
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Allein im rund 9.000 Hektar großen Projektgebiet des NGP würden natürlicherweise über 4.700  
Hektar von Auenwald bedeckt sein. Vor Umsetzung des Projektes waren davon nur noch 143 Hektar 
übrig – ein riesiges Defizit! Der Auenwald wurde über Jahrhunderte hinweg gerodet, um die frucht-
baren Flächen der Aue landwirtschaftlich nutzen zu können und um Bau- und Feuerholz zu erhal-
ten. Unser Ziel ist es, zusätzliche 175 Hektar Auenwald zu entwickeln.

Was wir schon geschafft haben 
Ein Erfolg in diesem Abschnitt ist, dass wir die Mögeliner Insel bepflanzen konnten. Auf einer  
Fläche von über 55 Hektar kann sich nun ungestört ein naturnaher Auenwald entwickeln. Aufgrund 
der Größe und der Insellage wird hier ein besonders wertvoller Lebensraum für seltene Tiere, wie 
Schwarzstorch, Eisvogel und verschiedene Fledermausarten, entstehen. Aber auch die zahlreichen 
kleineren Auenwaldflächen sind wichtig: Sie ermöglichen es wandernden Tierarten entlang der  
Havel immer wieder geschützte Plätze zu finden, sogenannte Trittsteinhabitate. Im gesamten  
Projektgebiet haben wir dank zahlreicher Unterstützer schon fast 155 Hektar Auenwald initialisiert. 
Auenwälder gehören weltweit zu den wertvollsten und artenreichsten Biotopen! Eine vollständige 
„Wiederbewaldung“ ist an der Unteren Havel aus heutiger Sicht dennoch nicht sinnvoll: Die durch 
die landwirtschaftliche Nutzung entstandenen Wiesenflächen sind ebenfalls Lebensraum zahlrei-
cher gefährdeter Arten, wie Wachtelkönig und Bekassine.

Auch in diesem Abschnitt haben wir etliche Uferbefestigungen, sogenanntes Deckwerk, zurückge-
baut und mehrere Flutrinnen angeschlossen. Wir haben außerdem im Rahmen einer flankierenden 
Maßnahme* den verlandeten Einlaufbereich der Grubenlanke beräumt, sodass diese nun wieder 
durchgängig ist und durchströmt wird. Doch hier haben wir noch mehr vor. 

Was noch kommt
Die Grubenlanke soll auf ihrer gesamten Länge revitalisiert werden, indem wir verfestigten 
Schlamm abtragen und so die natürliche sandige Gewässersohle wiederherstellen. Wir planen  
zudem zwei Altarmanschlüsse sowie weitere Auenwaldflächen. An mehreren Punkten bringen wir 
Totholz zur Strukturverbesserung ein.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Ein Auenwald  
entsteht

6  Flutrinne angeschlossen

2.465 m Deckwerk beseitigt

61,38 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel
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